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Liebe Gemeinde, 
Es wird Frü hling ünd Mona arbeitet 
im Garten. Nach dem Winter ist im 
Garten viel zü tün. „Schaü mal Mo-
na“, rüft ihr die Nachbarin zü, “da 
fliegt gerade dein Name am Him-
mel“. Verwündert schaüt Mona 
zwischen den Ä sten vom Kirsch-
baüm ünd der großen Tanne Rich-
tüng Himmel. Tatsa chlich, dort oben 
erkennt sie ihren Namen. „Mona, 
willst dü mich heiraten?“ steht aüf 
einem Banner, das von einem Flüg-
zeüg gezogen wird. Sie müss lachen 
ünd ihr Herz macht einen Freüden-
sprüng. Das kann nür Paül sein, ist 
sie sich ganz sicher. Unendliche 
Freüde ünd Stolz machen sich bei 
ihr breit.  

Die 70 Fraüen ünd Ma nner, denen 
Jesüs einen Äüftrag gegeben hat, 
sind aüch ganz freüdig ünd stolz, als 
sie wieder zü ihm zürü ckkommen. 
Bisher waren sie nür Mitla üfer ünd 
Züschaüer, wenn Jesüs züm Volk 
gesprochen, Menschen geheilt oder 
sonstige Wünder bzw. Unglaübli-
ches getan hat. Und 
aüf einmal sollten sie 
zü zweit losziehen 
ünd zü den Menschen 
gehen. Das ha tte 
schiefgehen ko nnen. 
Sie hatten ja keine 
Erfahrüng bisher. 

Äber jetzt sind sie in Hochstim-
müng, alles lief süper. Sie konnten 
das ümsetzen, was Jesüs ihnen 
aüfgetragen hatte. Sie hatten keine 
Ängst mehr. Die Sorge war weg, 
dass irgendwas schief la üft. Sie sind 
stolz aüf das, was sie geleistet haben 
im Äüftrag ihres Herrn ünd Meister. 

Und Jesüs? Der holt sie erst mal 
rünter. „Es besteht gar kein Gründ, 
eüch ü ber eüre Leistüngen so zü 
freüen“, sagt er ihnen. Freut euch 
viel mehr, dass eure Namen im 
Himmel aufgeschrieben sind“. 
Upps, eigentlich alles richtig ge-
macht ünd im Namen Gottes Erfolg 
gehabt. Äber das ist im Moment 
nicht so entscheidend. Wichtig ist 
die Tatsache, dass Gott sie kennt 
ünd dass er ihre Namen im Himmel 
angeschrieben hat. Da sind sie ün-
aüslo schlich. Gott liebt jeden Men-
schen, egal wie viele Erfolge er hat. 
Und wenn er - wie man scho n sagt - 
eine Niete ist ünd vieles falsch 
macht, liebt ihn Gott genaüso. 

Was wa re, wenn die 70 nicht erfolg-
reich zürü ckgekehrt 
wa ren? Ha tte Jesüs 
sie dann erst mal 
züm Äüfbaüseminar 
40 Tage in die Wü ste 
geschickt, üm zü 
lernen? 

Impuls 

Impuls Februar 
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Impuls 

„Oh ihr Kleingla übigen, warüm 
ko nnt ihr nicht züho ren, wenn ich 
was sage ünd es ümsetzen?“ Ver-
mütlich nicht. Äüch dann gilt der 
Satz: “Freüt eüch, wenn eüre Namen 
im Himmel geschrieben sind“. Gera-
de wenn es üns nicht güt geht, gilt 
diese Verheißüng Gottes. Wenn 
meine Ängst mal wieder gro ßer ist 
als meine Züversicht ünd meine 
Freüde. Weil meine Sorge üm Ge-
sündheit, Corona oder vor dem 
Verlüst des Ärbeitsplatzes so groß 
ist. Wenn ich mich im tiefen Fall 
befinde, weil sa mtlicher Lebensmüt 
nicht mehr vorhanden ist ünd ich 
mich in einem tiefen Tal von Traü-
rigkeit ünd Hoffnüngslosigkeit be-
finde. Äüch ünd gerade dann gilt 
Gottes Züsage, dass mein Name bei 
Gott im Himmel aüfgeschrieben ist 
ünd er mich kennt ünd liebt. 

Nein, das ist billige Vertro stüng, 
dass irgendwann mal alles wieder 
güt wird. Vielleicht hilft es mir in 
der gegenwa rtigen Sitüation aüch 
nicht wirklich. Die Tatsache, dass 
Gott mich jetzt liebt ünd meinen 
Namen kennt, bleibt. Vielleicht 
zaübert dieses Wissen mir dann 
manchmal ein kleines La cheln ins 
Gesicht. Hinterm Horizont geht es 
doch weiter, aüch wenn es aüs dem 
Tal ein langer Weg ist.  

Wer das weiß, dass er von Gott 
geliebt ist, hat allen Gründ zür Freü-

de. Das ist der Pünkt. Nicht wieviel 
wir leisten ünd tün, oder ob wir 
besonders fromm ünd gerecht sind 
ünd nach den Maßsta ben der ande-
ren leben. Das bringt üns nicht 
weiter ünd na her zü Gott. Mit ünse-
ren Leistüngen ko nnen wir ihn nicht 
wirklich beeindrücken, geschweige 
denn damit in den Himmel kommen. 
Entscheidend ist, dass Gott üns liebt. 
Dürch Jesüs Christüs kam Gott in 
ünsere Welt ünd bietet üns seine 
Verso hnüng an. Wenn wir das glaü-
ben ünd verstehen, dann sind ünse-
re Namen im Himmel geschrieben. 

Paülüs schreibt in Ro mer 1, Vers 17: 
„Denn im Evangeliüm zeigt Gott üns 
seine Gerechtigkeit. Eine Gerechtig-
keit, die aüs dem Vertraüen aüf Gott 
kommt ünd züm Glaüben hinfü hrt, 
wie es in der Schrift steht. Der Ge-
rechte wird leben, weil er glaübt.“ 
Wer das versteht ünd glaübt, dessen 
Name ist bei Gott ünaüslo schlich im 
Himmel aüfgeschrieben. Das ist 
dann wirklich ein Gründ zür Freüde. 

Und Mona? Die hat natü rlich zü der 
Änfrage aüs dem Himmel ja gesagt. 
Äls sie Monate spa ter heiraten, 
steigen viele bünte Lüftballons in 
den Himmel. Äüf jedem stehen ihre 
beiden Namen. Damit es viele sehen 
ko nnen, dass sie sich lieben ünd ab 
jetzt züsammengeho ren. Fü r immer 
ünd ewig ünd einen Tag. 

Michel Sch. 
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Seit vielen Jahren ist es bei üns güte 
Tradition, dass die Kollekten an den 
Weihnachtsgottesdiensten „Brot fü r 
die Welt“ zügüte kommen. Und ob-
wohl die diesja hrigen Feiern ünd 
Ändachten am 24. ünd 25. Dezem-
ber leider nicht in gewohnter Form 
als Pra senzgottesdienste dürchge-
fü hrt werden konnten, haben doch 
etliche Gemeindemitglieder ünd 
Spender daran gedacht, eine Spende 
fü r „Brot fü r die Welt“ zü ü berwei-
sen.  

Brot fü r die Welt ünterstü tzt dieses 
Jahr gezielt in Paragüay Straßen-
schülen bei der Bereitstellüng von 
Mahlzeiten. Äüf den Philippinen ünd 
in Sierra Leone fo rdern sie Familien, 
üm ihre wirtschaftliche Sitüation zü 
verbessern. Damit Kinderarbeit 
nicht mehr no tig ist ünd ein Schül-
besüch mo glich wird. 

Ganz herzlichen Dank allen Spen-
dern ünd Unterstü tzern dieser 
wichtigen Ärbeit fü r die Ä rmsten 
der Ärmen.  

Äüfgründ der deütschlandweiten 
Corona-bedingten Gottesdienstaüs-
fa lle an Weihnachten 2020, ist das 
Spendenaüfkommen fü r „Brot fü r 
die Welt“ diesmal deütlich geringer 
aüsgefallen, als in den Vorjahren. 
Wir haben deshalb beschlossen 
„Brot fü r die Welt“ im Jahr 2021 bei 

der Äüfteilüng 
des Erntedankop-
fers ebenfalls zü 
berü cksichtigen. 

Wer die Ärbeit 
darü ber hinaüs 
ünterstü tzen 
mo chte, kann 
selbstversta nd-
lich gerne direkt 
an „Brot fü r die 
Welt“ spenden 

oder ü ber die Gemeinde mit dem 
Verwendüngshinweis „Brot fü r die 
Welt“. 

Für den Dienstbereich „Ressourcen“, 

Andreas O. 

 

 

 

Brot fu r die Welt 

„Brot für die Welt“ - Weihnachtsopfer 
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Jugend-Ädventsaktion 

Im Herbst letztes Jahr hatten wir 
eine Idee. Wir waren froh, dass wir 
aüch im November ünd Richtüng 
Weihnachten weiterhin Jügend ma-
chen konnten. Und da wollten wir 
nicht la nger nür fü r üns bleiben, 
sondern aüch etwas fü r andere tün. 

Da kam üns die Idee: Warüm nicht 
a ltere Geschwister aüs ünserer Ge-
meinde beschenken, die wegen 
Krankheit oder aüch wegen Corona 
schon seit langem nicht mehr nor-
mal an ünserem Gemeindeleben 
teilnehmen ko nnen? Sie wü rden 
sich bestimmt darü ber freüen. 
Und wir ka men aüf üngeahnte 
Weise mal mit ihnen in Kontakt: 
eine generationenü bergreifende 
Äktion.  

Älso haben wir Mitte November 
mit den Vorbereitüngen begon-
nen ünd üns ü berlegt: Lasst üns 

ihnen doch eine scho ne selbst ge-
staltete Weihnachtskarte schenken. 
Älso haben wir mit Masken ein 
„Familienfoto“ züsammen gemacht 
fü r die Titelseite. Innen hinein ge-
klebt haben wir das scho ne Weih-
nachtslied „Ich steh an deiner Krip-

pen hier“ mit ein paar Stro-
phen. Daneben formülierten 
wir einen kleinen Text ünd 
aüf der Rü ckseite dann ünse-
re Unterschriften. Die Karten 
würden handgefertigt aüs ro-
tem Karton, mit Dekorband 
verziert ünd mit Goldstift be-
schrieben. Eine aüfwendige, 
aber scho ne Bescha ftigüng. 

Dazü sollten aüch die Pla tz-
chen nicht fehlen, schließlich 

wollten wir ünseren Geschwistern 
ja damit aüch die oftmals einsame 
Zeit versü ßen. Älso haben wir – je-
der an einem eigenen Tisch – eines 
Äbends die Weihnachtsba ckerei er-

Jugend-Adventsaktion 
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o ffnet ünd einige Sorten Kek-
se gebacken, eingetü tet ünd, 
mit einem Zweiglein deko-
riert, scho n zügebünden.  

Die ganze Äktion war natü r-
lich nicht an zwei Freitagen 
erledigt. Äüch Änfang De-
zember waren wir noch be-
scha ftigt ünd haben züm 
Schlüss dann noch die ü ber 
dreißig Karten fertig geklebt, 

perso nlich adressiert, ünter-
schrieben ünd alles in passende, 
verzierte Umschla ge getan.  

Bis Mitte Dezember würden die 
Geschenke dann per Fahrradkü-
rier bzw. mit dem Äüto zü ünse-
ren Geschwistern perso nlich 
nach Haüse geliefert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jugend-Ädventsaktion 
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Jugend-Ädventsaktion 

Reaktionen  

„Mir hat diese Ädventsaktion sehr 
viel Freüde gemacht! Es fü hlt sich 
güt an, aktiv zü werden  ünd etwas 
fü r andere zü tün. Ich glaübe, Gott 
hat üns diese Idee aüfs Herz gelegt. 
Äüch fü r üns als Grüppe war es ein 
kreatives Gemeinschaftserlebnis. 
Und die herzlichen Reaktionen vie-
ler Geschwister waren sehr berü h-
rend! Ich habe dadürch nochmal 
neü begriffen, was es heißt, mitei-
nander fü reinander da zü sein.“  

Lukas 

 

„Ich fand die Äktion sehr gelüngen. 
Es war ein scho nes Gefü hl, dass je-
mand an einen gedacht hat. Vielen 
lieben Dank an alle, die geholfen ha-

ben!“   

Anna 

 

„Es hat mich berü hrt, 
dass viele a ltere Ge-
schwister als Reaktion 
gesagt haben, dass sie 
fü r üns beten als Jü-
gend.“  

Lilly 

 

„Mich hat sehr bewegt, 
dass wir beim Verteilen 
an der Haüstü r mit 
zwei Geschwistern die 

erste Strophe des Liedes aüf der 
Karte ‚Ich steh an deiner Krippen 
hier‘ gesüngen haben.“  

Ibi 

 
„Es war scho n, dass wir üns dürch 
die Begegnüngen (an der Haüstü r) 
aüf einmal so miteinander verbün-
den gefü hlt haben!“ 

Lilly und Joscha 

 

„Liebe geht dürch den Magen.“   

Die Jugend 

 

„Es hat mich bewegt, den tiefen 
Glaüben einer a lteren Schwester im 
Heim zü erleben, die wir besücht 
haben.“ 

Aaron 
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„Es war faszinierend fü r üns zü ho -
ren, wie Geschwister üns an der 
Haüstü r spontan Geschichten aüs 
ihrer Jügendzeit in der Gemeinde 
erza hlt haben.“ 

Lilly, Ibi und Leo 

 

„Ich bin restlos glü cklich“   
Micha 

Zum Schluss 

Sind wir alle dankbar, 
dass wir diese Idee tat-
sa chlich so in die Tat 
ümgesetzt haben ünd 
erleben konnten, wie 
letztlich Gott dadürch zü 
üns ünd zü ünseren Ge-
schwistern gekommen 
ist. Wir waren selbst 
aüch wiederüm gerü hrt 
von den vielen Rü ckmel-
düngen, die wir bekom-
men haben: in Form von 

Änrüfen, Weihnachtskarten, Geld, 
Pla tzchen ünd Schokolade. Bei ünse-
rem Äbschlüssabend vor Weihnach-
ten konnten wir aüch noch einen 
leckeren Küchen genießen, den eine 
a ltere Schwester fü r üns gebacken 
hatte. 

Fazit: „Wir müssen öfter was mit den 

Senioren machen!“   

Lukas G. 

Jugend-Ädventsaktion 
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Familiengottesdienst 

Das letzte Jahr war 
besonders aüch fü r 
Familien mit Kindern 
ein schwieriges Jahr. 
U ber weite Strecken 
konnte kein normaler 
Kindergottesdienst 
stattfinden. Wie aüch 
im Janüar jetzt wieder 
hieß es, die vielfa ltigen 
Online-Ängebote im 
Wohnzimmer zühaüse 
aüszüprobieren.  

Letzten Herbst waren wir nach dem 
Sommer-Corona-Loch bereits dabei, 
mit einem Theaterstü ck mit den 
Rainbows neü dürchzüstarten, da 
ging der zweite gro ßere Lockdown 
los. Wir hofften aüf Besserüng, doch 
die blieb aüs.  

Älso haben wir fü r die Ädventszeit 
nach pragmatischen Lo süngen 
Äüsschaü gehalten, wie denn aüch 
ünter Corona-Bedingüngen ein 
Theaterstü ck mo glich wa re… na 
klar, mit einem Corona-Krippen-
spiel! Wir konnten kein großes 
Theater machen. Älso würde ein 

Krippenspiel mit 
Erza hltheater im 
Internet aüsfindig 
gemacht, ünd seit 
langem mal wie-
der ein gemeinsa-
mer Familiengot-
tesdienst geplant: 
vor Weihnachten 
am 4. Ädvent.  

Mehrere Familien 
mit Kindern ha-
ben mitgemacht 
bei dieser Mi-

Familiengottesdienst vor Weihnachten 
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schüng aüs Ho rspiel ünd Stümm-
film, mit der die Weihnachtsge-
schichte aüf die Bü hne gebracht 
würde. Die Rollen würden vorgele-
sen von Kindern, Eltern ünd Mitar-
beitern. Und dazü waren an der 
Wand aüfwendig selbst gestaltete 
ünd fotografierte Bildszenen zü 
sehen, die in den Wochen vorher im 
Dezember im Kindergottesdienst 
gemacht würden.  

Wer da war, konnte dann am 20.12. 
einen wirklich bewegenden ünd 
sehr abwechslüngsreichen Famili-
engottesdienst erleben.  

Beim Vorspiel erklangen züm Kla-
vier sanfte Flo tento ne zü „Herbei o 
ihr Gla übigen“ von Laüra. Die Lei-
tüng hatte Christa S., Christoph 
Wiemann predigte 
behütsam, klar ünd 
mit Tiefgang ü ber 
verschiedene Ärten 
ünd Weisen, die 
„harte Nüss“ der 
wirklichen Bedeü-
tüng von Weihnach-
ten „zü knacken“.  

Nach dem Krippen-
spiel in zeitgema ßer 
Corona-Version war 
an der Wand ein 
Müsikvideo zü sehen, 
in dem eine Familie 
in einem Stall mit 

ihren eigenen Kindern das Kind in 
der Krippe als Mittel gegen Hoff-
nüngslosigkeit in Zeiten andaüern-
der, sozialer Distanzierüng ünd 
Isolation besang. 

 Familiengottesdienst 

Hier im Bild: Kinder und Eltern bzw. Mitarbeiterinnen der 
Rainbows im Einsatz beim Vortragen des Theaterstücks 
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Familiengottesdienst 

Spa ter hieß es noch, alle züsammen 
mo glichst im selben Rhythmüs die 
Fü ße aüf den Boden zü bekommen 
ünd zü klatschen, denn das bekann-
te Weihnachtslied „Älle Jahre wie-
der“ würde diesmal als Rap gesün-
gen.  

Äm Ende dürfte aüch ein großes 
Dankescho n nicht fehlen: Ein gro-
ßes Dankescho n an das kleine, aber 
feine Rainbow-Team (Christa, Kris-
tin ünd Martina), die schon seit 
langem, ünd aüch dürch das Krisen-
jahr 2020 hindürch sich immer 
wieder neü aüfgemacht haben, 
sodass es ünter erschwerten Bedin-
güngen trotzdem immer wieder das 
Ängebot eines Kindergottesdienstes 
gab. Ohne sie wa re aüch dieser 
Familiengottesdienst mit dem scho -

nen Theaterstü ck nicht mo glich 
gewesen. 

Und aüch die Kinder konnten sich 
nach dem Gottesdienst noch ü ber 
eine scho ne Bescherüng freüen: Äls 
Weihnachtsgeschenk gab es flaü-
schige Küscheldecken mit einer 

scho nen pas-
senden Bot-
schaft daraüf: 
„Freude sind 
wie Sterne. Du 
kannst sie nicht 
immer sehen, 
aber du weißt, 
sie sind immer 
da!“  

Mo gen wir 
diese Erfahrüng 
aüch im neüen 
Jahr immer 
wieder machen: 

dass, obwohl nicht immer sichtbar, 
Gott wie ein güter Freünd fü r üns 
da ist ünd üns tra gt!  

Und so hoffen wir wieder aüf besse-
re Zeiten, dass die Corona-Lage sich 
nachhaltig entspannt ünd wir üns 
bald wieder einigermaßen normal 
treffen ko nnen.  

Gott segne üns im Warten ünd beim 
U berlegen in 2021! 

Für das Rainbow-Team 
Lukas 
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„Hüüüiii” heülte der Stürm dürch 

die Straßen ünd wirbelte Wolken 
von Staüb aüf. Ziegel rasselten von 
den Da chern. In den Änlagen bra-

chen dicke Ä ste krachend von den 
Ba ümen. 

Man ha tte meinen sollen, dass die 
Straßen Stüttgarts an diesem Äbend 

des 30. Äügüst 1952 einsam ünd 
verlassen sein mü ssten. Äber - es 

war ja Kirchentag. Da kü mmerten 

sich die Menschen nicht üm das Ge-

heül des Stürmes ünd stro mten in 
die Versammlüngen. 

Fast flü chtend betrat ich eins der 

riesigen Zelte am Neckar, in dem ich 
an diesem Äbend einen Vortrag hal-

ten sollte. Es war fü rchterlich: Die 
gewaltigen Zeltplanen raüschten im 

Stürm wie große Segel. Die Trage-
balken bogen sich, ünd die Lampen 

schaükelten bea ngstigend. Massen 
von Staüb erfü llten den üngeheüren 
Raüm . . . 

Wie sollte das werden, wenn nün 
etwa eine Stü tze brach - oder wenn 

ein Lichtkabel zerriss - oder wenn 
eine der großen Lampen herab-

stü rzte . . .? 

Und immer neüe Massen stro mten 

herein. 5000 Menschen konnte das 

Senioren 

„Er ist ein Fels, ein sicherer Hort, ünd Wünder 
sollen schaüen, die sich aüf sein wahrhaftig 
Wort verlassen ünd ihm traüen. Er hat‘s gesagt, 
ünd daraüf wagt mein Herz es froh ünd ünver-
zagt ünd la sst sich gar nicht graüen.“ 

Äüch fü rs neüe Jahr dü rfen wir mit diesem 
Liedvers getrost ins neüe Jahr gehen. 

 

Wilfried K. und Mitarbeiter 

„Sturm auf dem Meer“ - in Stuttgart 
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Senioren 

Zelt fassen. Mein Herz krampfte 
sich züsammen: Wenn hier nün et-

was passierte! 

Ein Mann ging an mir vorü ber ünd 

sagte aüfgeregt: „Haben Sie schon 
geho rt? Im Verpflegüngszelt neben-

an sind Balken herabgestü rzt ünd 
haben einige Leüte verletzt." Dann 
eilte er hastig weiter... 

Meine Ängst ünd Sorge stiegen. 
Wenn ich doch jetzt einen „Brüder“ 

hier ha tte, mit dem ich beten ko nn-
te. Ich müsste alle meine Ängst ünd 

Sorge abladen. 

Süchend ging ich dürch die Menge. 

Da stieß ich mit einem züsammen, 
den ich güt kannte. Er war schwer-
ho rig ünd trüg eine kleine Batterie 

vor der Brüst. „Brüder”, bat ich ihn, 
„Ko nnen Sie mit mir beten?” Da la -

chelte er: „Genaü das wollte ich 
Ihnen vorschlagen." 

Langsam gingen wir dürch die Men-
schenmenge ganz nach hinten. Dort 

war noch eine stille Ecke. „Es fehlt 
noch der Dritte", sagte ich. 

Da saß ein Mann neben dem Gang, 

der ein ernstes ünd stilles Gesicht 
hatte. Ich kannte ihn nicht. Äber er 

weckte mein Vertraüen. „Brüder”, 
fragte ich ihn, „ko nnen Sie beten?” 

Da leüchtet sein Gesicht aüf: 
„Gewiss!“ - „Dann kommen Sie mit!” 

Gehorsam erhob er sich. Da sah ich, 
dass er ein Holzbein hatte. „Nün ist 

es richtig“, dachte ich, „der Taübe, 
der Lahme ünd der Ä ngstliche. Wir 

sind die richtigen Leüte fü r Jesüs.“ 

Und dann saßen wir in der a üßers-

ten Ecke. Hier, wo zwei Zeltplanen 
züsammenstießen, merkte man erst 
so richtig, wie das Zelt vom Stürm 

geschü ttelt würde. Es war wirklich 
bea ngstigend! 

Äber da faltete der Älte mit dem 
Holzbein schon still ünd gesammelt 

die Ha nde ünd betete mit einer 
wündervollen Rühe ünd Vollmacht: 

„Herr Jesüs! Dü hast bei dem Stürm 
aüf dem Meer das Schifflein fest in 
Deiner Hand gehalten. Dü hast aüch 

dieses Schiff in Deiner Hand. Dafü r 
danken wir Dir! Ämen.“ 

Darü ber würde aüch mein Herz 
still, fro hlich ünd ganz getrost. Denn 

nün wüsste ich wieder, dass die Jü n-
ger des Herrn Jesüs ja ganz anders 

in den Stü rmen stehen als die ande-
ren Leüte. Sie sind immer ünd ü ber-
all „sicher in Jesü Ärmen“.  

Dürch die immer noch hereindra n-
genden Menschenscharen eilte ich 

aüf das Podiüm. Und dann sangen 
wir:  

„Wohl dem, der einzig schauet 
Nach Jakobs Gott und Heil . . .!" 
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Gebetsraum 

In ünserem Gemeindehaüs, im 2. 
Untergeschoss, ist ein Gebetsraüm 
fü r das perso nliche Gebet eingerich-
tet.  

Es gibt verschiedene Stationen zü 
den Themen „Sorgen abwerfen“, 
„Büße“, „Bitte ünd Fü rbitte“, „Ho ren 
aüf Gott“ ünd „Lob ünd Dank“.  

Viele Menschen der Gemeinde ha-
ben einen Schlü ssel ünd ko nnen so 
dem Gemeindehaüs einen Gebetsbe-
süch abstatten. Lasst eüch, ob zü 
Haüse oder aüch im Gemeindehaüs, 
züm Gebet einladen ünd die Segnün-
gen des Gebets erfahren! 

Martina und Rainer B. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vor dir,  

 kommt mein Herz zür Rühe 

 atmet meine Seele aüf 

 fallen meine Masken ab 

 werden meine Sorgen klein 

 werden meine Wünden heil 

 mach ich meine Fa üste aüf 

 darf ich deine Wahrheit seh'n 

 mü ssen alle Schatten flieh'n 

 stehe ich in deinem Sieg 

(Liedtext: J. + M. Schmidt) 

Gebetsraum 
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Termine 

Tag Datum Zeit Termine

Mo. 01.02.

Di. 02.02. 19:00 Gemeindeleitungssitzung

Mi. 03.02.

Do. 04.02.

Fr. 05.02.

Sa. 06.02. 10:00 Abendmahlsgottesdienst (R. Gebauer/-)

So. 07.02.

Mo. 08.02.

Di. 09.02.

Mi. 10.02. 18:30 Berufungsauschuss - Videotreffen

Do. 11.02.

Fr. 12.02. 18:00 Bauausschuss

Sa. 13.02.

So. 14.02. 10:00 Gottesdienst (L. Gebauer/-)

Mo. 15.02.
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Termine 

Tag Datum Zeit Termine

Di. 16.02.

Mi. 17.02.

Do. 18.02.

Fr. 19.02.

Sa. 20.02.

So. 21.02. 10:00 Gottesdienst (Ch. Wiemann/-)

Mo. 22.02.

Di. 23.02. 19:00 Gottesdienstleitertreffen

Mi. 24.02. 18:30 Berufungsausschuss - Videotreffen

Do. 25.02.

Fr. 26.02.

Sa. 27.02.

So. 28.02. 10:00 Gottesdienst (J. Kraus/-)

Termine züm Vormerken: 
 
20.03.2021 
Ratstagüng des Landesverbandes in Stüttgart Forststrasse 
 
03.06.2021 - 06.06.2021 
Bündesrat in Kassel 

Hinweis zü den Gottesdiensten: 
 
Die Gottesdienste finden mit Vorbehalt als Pra senz-Gottesdienste statt 
ünd werden im Falle einer Verla ngerüng des Lockdown dürch die Regie-
rüng, als Äüdio-Version aüsgestrahlt. Hierü ber wird die Gemeinde recht-
zeitig informiert. 

 Reinhold F. 
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Corona Massnahmen 

 Corona Maßnahmen 
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Liebe Kinder, liebe Eltern, liebe Mitarbeitende, 

Wir laden eüch ganz herzlich zür Online-KinderBibelWoche ein! 

Äm Mittwoch, den 17. Februar, üm 15:30 Uhr mo chten wir mit eüch ünd 
mit vielen anderen Kids online starten. 

Bei der Online-KiBiWo werden wir gemeinsam singen, spielen, eine span-
nende Geschichte ho ren, viel Spaß miteinander haben ünd vieles mehr! 

Mittwoch 17.02.2021 bis Samstag 20.02.2021 

Mittwoch bis Freitag von 15:30 bis 17:00 Uhr 

Samstag von 9:30 bis 11:00 Uhr 

Die Online-KiBiWo wird ü ber Yoütübe aüsgestrahlt. Züm Kanal kommt ihr 
dürch den Link (siehe ünten) oder ihr findet den Link aüch ü ber ünsere 
Homepages. 

https://www.yoütübe.com/channel/UCZYlJwhFow13_5KXxüZklcg 

Und nün seid dabei - wir freuen uns auf Euch!!! 

Eure Carina Kirschmer und Lukas Weis 

GJW—KJW 

www.kjwsüed.de www.gjw-bawüe.de 

https://www.youtube.com/channel/UCZYlJwhFow13_5KXxuZklcg
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Gottesdienst  
Kindergottesdienst 
Sonntag 10:00 Uhr 

Gemeindeunterricht 
Freitag, 15:30 Uhr 

Jungen-Pfadfinder (12 - 18 Jahre) 
Dienstag, 17:30 - 19:15 Uhr 
Sven B. 
 
Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre) 
Mittwoch 17:30 - 18:30 Uhr 
Ächim V. 

Jugendstunde 
Freitag 19:00 Uhr  
jügend-info@baptisten-reütlingen.de 

JEF (Junge Erwachsene und Fami-
lien) jef-info@baptisten-reütlingen.de 

Seniorenkreis 
monatlich 3. Dienstag 15:00 Uhr 
Wilfried K. 

Bibelgespräch 
monatlich 2. Dienstag 15:00 Uhr 

Clear Confession Chor 
Donnerstag 20:00 Uhr 
Isolde Schenk (Tel. 07121/66928) 

Krabbelgruppe 
jeden Freitag 09:30 Uhr  
Rebecca W. 

 
 
 
 
 
 

Hans-Jü rgen M. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 

Michael N. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 

Wilfried K.  
14-ta gig Freitag 15:00 Uhr 

Sandra O. 
Mittwoch 19:00 Uhr 

Torsten B. 
Mittwoch 19:30 Uhr 

Ilona S. 
Montag 19:30 Uhr 

Sabine R. 
Mittwoch 19:30 Uhr 

Die Uhüs (ünter Hündert) 
Heinz K. 
14-ta gig Donnerstag 19:00 Uhr 

Nachbarkirchen: 
„Was ist los im Ringelbach-Viertel?“ 
www.lebenswert-ringelbach.de 

TeamTreffen 

Teamtreffen Hauskreise 

mailto:jef-info@baptisten-reutlingen.de
http://www.lebenswert-ringelbach.de
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Gemeinde 

1. Äüs Datenschütz-Grü nden ko nnen wir Ihnen/Eüch 
derzeit den gewohnten Download der Predigten leider 
nicht mehr anbieten. Mit einer E-Mail an die Ädresse 
podcast@baptisten-reütlingen.de kann die gewü nschte Predigt jedoch 
gerne perso nlich zügeschickt werden.  

2. Mosaik als PDF-Download 

 Das aktüelle Mosaik kann ünter  
 www.baptisten-reütlingen.de/podcasts herüntergeladen werden. 

3. Aktueller Kalender 
 Äktüelle Termine ko nnen ünter 

 www.baptisten-reütlingen.de/kalender angeschaüt werden. 
4. Gebetsanliegen ko nnen geschickt werden an 

 gebetsanliegen@baptisten-reütlingen.de  

Schon gewusst? 

mailto:jef-info@baptisten-reutlingen.de
http://www.lebenswert-ringelbach.de
mailto:podcast@baptisten-reutlingen.de
http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
mailto:gebetsanliegen@baptisten-reutlingen.de
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 Älteste 
aelteste@baptisten-reütlingen.de 

 
Gemeindebüro 

Tel.  (07121) 270336 
Fax. (07121) 260430 

büero@baptisten-reütlingen.de 
Dienstag ünd Donnerstag:  
10:00 Uhr – 13:00 Uhr 

Lukas Gebauer (Jugendreferent)
(07121) 260621 

referent.gebaüer@baptisten-reütlingen 

 

Adresse 
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde  

Reütlingen (Baptisten) 

Friedrich-Ebert-Str. 15 
72762 Reütlingen 

Bankverbindungen 

Gemeinde ü. Mission: KSK Reütlingen 
IBÄN: DE55 6405 0000 0000 0272 41  

BIC: SOLÄDES1REU  

Zeitschriften: KSK Reütlingen 
IBÄN: DE69 6405 0000 0001 8825 02  

BIC: SOLÄDES1REU  

Baükonto: SKB Bad Hombürg 
IBÄN: DE92 5009 2100 0000 1516 02 

BIC: GEN0DE51BH2  
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Gottesdienst  
am Heilig-Abend in der FES-Schule 

24.12.2020 


